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Der Präsident der türkischen Republik, Keimt Atatürk t
Trauer um de» Erneuerer der Türkei — Beileid des Führers

Istanbul, 10. Nov. Der türkische Staatspräsident Kemal
Atatürk ist am Donnerstag um 9.05 Uhr gestorben.

Am 31 . März ds . 2s . wurde zum ersten Mal in einer amtli¬
chen Verlautbarung gemeldet, daß Atatürk erholungsbedürftig
ist als Folge einer schweren Grippe -Erkrankung in den Monaten
Januar und Februar . Nach Ablauf einer ärztlich vorgeschriebe¬
nen Erholungspause von eineinhalb Monaten unternahm Ata¬
türk im Mai eine Reise von Ankara nach Mersina , in das süd¬
liche türkische Grenzgebiet . Diese Reise wurde im Zusammen¬
hang mit der damals gespannten Lage mit Syrien wegen des
Sandschakstreites gebracht. Später allerdings wurde bekannt,
-atz diese Reise für die Gesundheit Atatürks nicht von Vorteil
war . Er kehrte nach Istanbul zurück, wo er auf seiner Staats-
jacht „Savarona " Wohnung nahm . Noch im Juni konnte Ata¬
türk den rumänischen König Carol als Gast auf dieser Jacht
empfangen . Dies war der letzte ausländische Besucher, der von
Atatürk empfangen wurde . Seither beschränkte sich sein Verkehr
nur noch auf die Kabinettsminister und seinen engeren Freun¬
deskreis . Innerhalb der letzten sechs Monate wurde Atatürk
zweimal von einem französischen Facharzt untersucht . Später
wurden auch die deutschen Professoren Eppinger -Wien und
Pros . Bergmann aus Berlin zur Konsultation herangezogen.
Der erste Hinweis auf die Schwere des chronischen Leder¬
ke i d e n s des Staatspräsidenten erfolgte für die breitere Öf¬
fentlichkeit durch eine Reihe von ärztlichen Bulletins , die am 17.
Oktober begannen . Wunderbarerweise aber überwand die eiserne
Natur und der unbeugsame Lebenswille des Kranken diese Krise,
wenn auch von einer wirklichen Besserung nicht mehr die Rede
sein konnte. Immerhin war der Kranke nach Ueberwindung der
Krise wieder in der Lage , an dem Geschehen um ihn Anteil zu
« hmeu.

*

Heute Wahl des neuen Staatsoberhauptes
Istanbul, 10. Nov. Das türkische Parlament wird am

Freitag vormittag um 11 Uhr zusammentreten , um das
neue Staatsoberhaupt zu wählen.

Das türkische Volk trauert
Istanbul , 10. Nov. Die Nachricht vom Tode Atatikls ver¬

breitete sich mit Windeseile , nachdem auf dem Dach des PalastesDolma Bagtsche die Standarte des Präsidenten auf Halbmast
gesetzt worden war . Sofort nach Bekanntwerden der Todesnach¬
richt eilte die Bevölkerung Istanbuls auf Straßen und Plätze,und ein nicht endender Strom von Menschen ergoß sich über die
Ealata - Brücke von Stambul entlang dem Bosporus nach dem
Palast von Dolma Bagtsche, wo die Menge in ehrfurchtsvollem
Schweigen verharrte . Man hat das Gefühl , vor der unsagbaren
Trauer eines Volkes zu stehen, das nicht nur seinen größten
Sohn , sondern seinen Retter und Vater verloren hat . Alle öffent¬
lichen und privaten Gebäude haben Halbmast geflaggt.

In Ankara tagt unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs im
Außenministerium eine Kommission, die sich mit der Aufstellung
des Programms für die Veisetzungsfeierlichkeiten befaßt . Man
nimmt an , daß die Ueberführung der Leiche am Sonntag oder
Montag von Istanbul nach Ankara erfolgt , wo der Staatsakt
der Beisetzung stattfinden wird.

Des Führers Beileid
Berlin 10 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat an den

Präsidenten der Großen Nationalversammlnug der türkischen
Republik in Ankara folgendes Beileidstelegramm gerichtet:

Tief bewegt spreche ich Ew . Exzellenz, der Großen National¬
versammlung und dem gesamten türkischen Volk mein und
des deutschen Volkes schmerzlichstes Mitgefühl anläßlich des
Hinscheidens Atatürks , des Präsidenten der türkischen Repub¬
lik, aus . In ihm ist ein großer Soldat , ein genialer Staats¬
mann und eine geschichtliche Persönlichkeit dahingegangen . In
der Errichtung des neuen türkischen Reiches hat sich Atatürk
ein Denkmal gesetzt, dessen Bestand die Generationen über¬
dauern wird.

Adolf Hitler. Deutscher Reichskanzler.

Aufruf Dr. Goebbels an die Bevölkerung
Endgültige Antwort an das Judentum nur auf gesetzlichem Wege

Berlin, 10. Nov. ReichsministerDr. Goebbels gibt bekannt:
Die berechtigte und verständliche Empörung des deutschen Vol¬

kes über den feigen jüdischen Meuchelmord an einem deutsche«
Diplomaten in Paris hat sich in der vergangenen Nacht in um¬
fangreichem Maße Luft verschafft. In zahlreichen Städten und
Orte» des Reiches wurden Vergeltungsaktionen gegen jüdische
Gebäude und Geschäfte oorgenommen.

Es ergeht nunmehr an die gesamte Bevölkerung die strenge
Aufforderung , von alle « weiteren Demonstra¬
tionen und Aktionen gegen das Judentum,
gleichgültig welcher Art , sofort abznsehen. Die
endgültige Antwort auf das jüdische Attentat in Paris wird
auf dem Wege der Gesetzgebung bezw . der Verordnung dem
Judentum erteilt werde «.

Der Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels zieht den
Schlußstrich unter die Kundgebung gerechter Empörung , die nach
der feigen Pariser Mordtat überall in Deutschland aufgelodert
ist. Das Weitere wird nun mit unabwendbarer Folgerichtigkeit
auf dem Wege der Gesetzgebung geschehen . Die Welt hat jetzt
gesehen , wohin die niederträchtige Hetze führt , die das Juden¬
tum, zumal die aus Deutschland geflohenen Juden , überall gegen
Deutschland und das Deutschtum entfacht hat . Die Untat in
Paris und ihre Folgen lassen jedermann deutlich erkennen , wie
ttnst die Dinge liegen und daß sie nun auf die Spitze getrieben
wurden . Man dürfte jetzt auch im Ausland eingesehen haben,
wie notwendig es ist , der Deutschenhetze des Weltjudentums
energisch Einhalt zu gebieten . Die Kundgebungen des Prote¬
stes sind ruhig und diszipliniert erfolgt . Einer abermaligen
Herausforderung durch das Judentum würde das deutsche Volk
— daran kann kein Zweifel sein — eine rücksichtslos scharfe
Antwort erteilen.

Demonstrationen in Stuttgart
Stuttgart , 10. Nov . Auch in Stuttgart hat sich die Erregung

über den ruchlosen Mord in Paris Luft geschasst . Diese Erre¬
gung der Menge richtete sich vor allem gegen die Stätten , die
als Sammelorte der ansässigen Juden zu gelten haben . Wäh¬
rend der Nacht wurden die b ei de n Syn a go g en in Stutt¬
gart, die eine in der Hospitalstratze und die andere in der König-
Karl-Straße in Bad Cannstatt , in Brand gefetzt. Beide
sind ausgebrannt beziehungsweise abgebrannt . Die Feuerwehr
hat dafür gesorgt, daß trotz der lebhaften Funkenentwicklung die
Brände nicht auf Nachbargebäude übergreifen konnten.

Das in den Synagogen vorhandene Aktenmaterial ist hickr
wie in anderen Orten des Gaues Württemberg -Hohenzollern,
von wo ähnliche Demonstrationen gemeldet werden , sichergestellt
worden . Eine Anzahl von Juden wurden in Schutzhaft
genommen.

Die Wut der Volksmenge richtete sich begreiflicherweise auch
gegen,bie jüdischen Geschäfte. So sind in mehreren Laden¬
geschäften und anderen Betrieben, vor allem in der
Königstraße Stuttgarts , fast durchweg die Schaufenster
eingeschlagen, zum Teil auch die Schaufenstereinrichtun¬
gen und die Auslagen demoliert worden . Aus der Tatsache,
daß in keinem Fall Plünderungen Vorgenommen
wurden , ergibt sich deutlich , daß es sich bei diesem Vorgehen des
Volkes , das mit lebhafter Zustimmung und mit Aeußerungen
der Befriedigung ausgenommen wurde , um nichts anderes als
um eine sichtbare Demonstration gegen das von dem Juden
Grünspan verübte Verbrechen , das den Tod des deutschen Ge¬
sandtschaftsrats l . Klasse vom Rath zur Folge hatte , gehandelt
hat.

zum Tobt
der Sesm-WlMates W. vom RM

Paris, 10. Nov . Die offizielle Trauerfeier für Gesandt-
Ichastsrat vom Rath wird unter Teilnahme der Regierung und
des diplomatischen Corps am Samstag , den 12. November, mit¬
tags «m 12 Uhr, in der deutschen evangelische « Kirche in Pari«
stattfinde«.

Bo« der Kirche aus wird dann der Sarg mit kleinem Trauer»
geleit zum Bahnhof befördert , von wo er nach Deutschland über-
gejüh/.t wird.

Die zweite Kugel bewirkte de» Tod
Feststellung des französischen Eerichtsarztes ^

Paris , 10 . Nov . Vor den Trauerfeierlichkeiten und der llebev»
führung in die deutsche Botschaft hatte der französische Gericht»,
arzt Dr . Paul im Beisein der vom Führer nach Paris entsandte»
deutschen Aerzte Professor Magnus und Dr . Brandt am Mitt¬
woch abend die Oeffnung der Leiche des ermordeten Gesandt-
schastsrates vom Rath in der Klinik d 'Alma vorgenommen . Bet-
Verlassen der Klinik erklärte der Gerichtsarzt : „Herr vom Raths
ist von zwei Revolverkugeln des Kalibers 6,S Millimeter ge¬
troffen worden . Die erste Kugel ist in die Brust gegangen^
Diese Verletzung hat den Tod des deutschen Eesandtschastsrate»
nicht Hervorrufen können. Die zweite Kugel ist in die linke
Weiche eingedrungen und hat die Milz , den Brustkorb , die
Bauchspeicheldrüse und das Zwerchfell durchschlagen. Diese Ver¬
letzung war es, die den Tod hervorgerufen hat .

"

Trauer und Erbitterung in ganz Deutschland
Die Trauer und namenlose Erbitterung , mit der das ganze

deutsche Volk die Nachricht von dem Ableben des Gesandtschafts-
rals vom Rath ausgenommen hat , findet in der gesamten Presse
des Reiches ihren Ausdruck.

Die „Kölnische Zeitung " führt aus : „vom Rath fiel auf sei¬
nem Außenposten für das Reich . Dem jungen Diplomaten ist
das Schicksal Wilhelm Gustloffs widerfahren . Beide wurden
ahnungslos und schuldlos von den Kugeln jüdischer Mörder ge¬
troffen . So verbrecherisch wie die Tat Frankfurters war auch
der Anschlag des fanatisierten Revolverschützen Grünspan . Die
beiden Morde sind so übereinstimmend in ihrer inneren Moti¬
vierung und in ihrem äußeren Ablauf , daß sie nicht als Ver¬
fehlungen verblendeter Jünglinge dargestellt werden können.
Sie werden gedeckt und gebilligt von der Masse jener Heimat¬
losen , denen sich mehr und mehr die Grenzen der Staaten ver¬
schließen . Der tragische Tod vom Raths ist ein Signal "

Zahlreiche Beileidstelegramme Huben nach dem
Führer auch seine Mitarbeiter in der Regierung nach Paris
gesandt. Auch die AO. hat ihrer Trauer Ausdruck gegeben.

^>n Paris hat der Präsident der Republik Lebrun durch
>einen Adjutanten dem Botschafter Graf Welczek sein Beileid
zum Ausdruck bringen lassen . Ferner hat der Chef des Stabes
der Armee seinen Beileidsbesuch auf der Botschaft abgestattet.
Ministerpräsident Daladier und Außenminister Bonnet haben
ihre Kabinettschefs zum deutschen Botschafter geschickt . Der fran¬
zösische Geschäftsträger in Berlin , Graf de Montbas , sprach beim
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherrn von Weiz¬
säcker, vor , um im Namen der französischen Regierung , des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten und des französischen Außenministersdas Beileid aus Anlaß des Hinscheidens des EesandtschajtsratesErnst vom Ratk auszusprechen.

Ser Smk -es Meers an -ie deutsche Messe
Empfang im Führerba«

München , 10 . Nov . Der Führer gab am Donnerstag im
Führerbau zu München einen Abendempfang für die deutsche
Presse , zu dem über 400 namhafte deutsche Journalisten und
Verleger geladen waren . An der Spitze der Erschienenen sah
man den Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , den Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels, den Präsidenten der Reichspressekammer Reichsleiter
Amann, sowie Rcichsleiter Rosenberg und Staatssekretär
Hanke.

Reichspresseches Reichsleiter Dr . Dietrich, der die Männer
der Presse im Aufträge des Führers zu diesem Abend geladen
hatte , begrüßte in ihrem Namen den Führer und legte für die
deutsche Presse ein Bekenntnis zum neuen Ethos der journalisti¬
schen Arbeit im nationalsozialistischen Deutschland ab.

In fast einstündiger Rede sprach daun - er Führer zu den
Männern der großdeutschen Presse . Er gab einen Aeberblick
über den Sinn des politischen Geschehens des Jahres und um¬
ritz die Erkenntnisse , die sich aus dem Ablauf der Ereignisse er¬
geben . Der Führer dankte der Presse für ihren Einsatz im

Kampf um das Lebensrecht des deutschen Volkes . Er würdigt«die Bedeutung dieses Einsatzes für die innere Geschlossenheit der
deutschen Nation und sprach eingehend von dem gerade im natio¬
nalsozialistischen Deutschland vervielfachten politischen Gewichtdes journalistischen Schaffens . Er kennzeichnete am Schluß sei¬ner Rede die großen innen - und außenpolitischen Aufgaben , die
der deutschen Presse auch fernerhin für Gegenwart und Zukunft
gestellt sind.

Namens der ganzen deutschen Presse tzankte ReichspressechesDr . Dietrich dem Führer für seine richtungweisenden Aus¬
führungen und seine wundervollen Worte , die er für die deutsche
Presse gefunden habe . Er sprach im Namen aller das Gelöbnis
aus , daß die deutsche Presse von dem festen Willen beseelt sei,
sich in ihrer Arbeit für den Führer von niemandem übertreffen
zu lassen.

Der Führer verbrachte anschließend mit den Herren seiner
Begleitung den Abend im Kreise seiner Gäste , wobei er Gelegen¬
heit nahm , sich mit zahlreichen Journalisten über ihre Arbeit zuunterhalten.

:
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Lebenslaus Kemal MatüekS Reichsdeutsche im Wslanb gedenken des s. Rvvrmbrr
Eazi Mustapha Kemal Atatürk wurde als Sühn eines

kleinen Zollbeamten im Jahre 1879 zu Saloniki geboren . Von
frühester Jugend an zeichnete er sich durch einen herben Charak¬
ter aus . Verschlossen und ohne jegliches Anlehnungsbedürfnis
ging er eigenwillig seinen Weg . Aus der Schule , beim Militär
und erst recht als Staatsmann ist dieser Erundzug seines Lebens
unverändert geblieben ; Kemal Atatürk war stets der Mensch,
der alle seine Erfolge aus der Eradlinigkeit und Entschlossenheit
seines mutigen , unbeugsamen Willens aufbaut.

Schon als junger Offizier kommt er zu der Erkenntnis , daß
seinem Volke niemals die Rettung von Seiten fremder Mächte
kommen würde . Mit staatsmännischem Weitblick erkämpft er
schon damals die Notwendigkeit der türkischen Beteiligung am
Weltkriege und ihrer nationalisierenden Wirkung für das tür¬
kische Volk. Mit besonderer Auszeichnung kämpft er an den
Dardanellen und unter dem deutschen Heerführer Liman von
Sanders in Palästina.

Aus dem Archiv (M ) .

Doch auch für die Türkei hat die Geschichte, deren Entwicklung
nach den Diktaten übermütiger Siegermächte gestaltet werden
soll, noch schwere Stunden Vorbehalten . Das alte türkische Staats¬
system ist dieser gewaltigen Belastung nicht gewachsen . Mit ge¬
radezu erniedrigender Unterwürfigkeit nimmt ein residierender
Sultan die Anordnungen der Siegerstaaten hin . Das Ende des
türkischen Wassenruhmes und seiner vielhundertjährigen Ge¬
schichte scheint gekommen, der Traum vom großen Reich der Os-
manen für alle Zeiten ausgeträumt , da beginnt der damalige
türkische General Mustapha Kemal seine Revolution.
Auch hier ist es in erster Linie eine Revolution der Jugend
gegen ein lebensunfähig gewordenes Alter , ein letztes Aufbäu¬
men des Gewissens, der Ehre gegen Feigheit und Volksverrat.

Eine wilde Jagd nach dem Führer der türkischen Revolution
setzt ein . Entente und die eigene Negierung setzen einen Kopf¬
preis aus . Doch allen gegnerischen Versprechungen zum Trotz
bleibt die Gruppe ihrem General treu und wird schließlich die
erste Stütze seines Kampfes . Von Anatolien aus ruft er eine
Volksbewegung gegen die Entente und die Schattenregierungin Konstantinopel auf . Heute ist die Türkei dank Mustapha
Kemal ein Staat , der einzig und allein auf der Grundlage sei¬
ner nationalen Selbstbesinnung stark geworden ist, der seine
eigene Politik führen kann und nicht mehr einen Ball im diplo¬
matischen Spiel der europäischen Mächte darstellt . Das türkische
Volk hat seinem Staatspräsidenten seinen Dank und seine Ver¬
ehrung dadurch zum Ausdruck gebracht, daß es ihm den Beina¬
men Atatürk , d . h . „Vater der Türken "

, gegeben hat.

Berlin , 10. Nov . Ueberall in der Welt wurde der Tag des
9 . November von den reichsdeutschen Kolonien feierlich begangen.
In Rom gedachte vor den Mitgliedern der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , der Reichsintendant des oeur>cyen Rund¬
funks , Dr . Elasmeier , der Helden , dis sich für Deutschlands Große
einsetzten , und zugleich auch des jüngsten Blutzeugen , Eesandt-
schaftsrat vom Rath.

In Neuyork hielt Kreisleiter Konsul Draeger eine Ge¬
denkrede. Anschließend sprach Professor von Eicken über seine
Begegnungen mit dem Führer . In Washington veranstaltete
der deutsche Botschafter Dr . Dieckhosf einen Gefolgschaftsappell.

Unter großer Beteiligung beging die Bukarest er reichs-
deutsche Kolonie die Feier des 9. November . Einleitend gedachte
Landesgruppenleiter Konradi der Bedeutung des Tages . Spre¬
cher des Abends war der persönliche Referent des Gauleiters
der AO ., ^ -Standartenführer Tesmann.

Die deutsche Kolonie in Sofia feierte in ihrem Heim in der
deutschen Schule die Blutzeugen des 9. November . Im Anschluß
an die Gedenkfeier las der Stuttgarter Dichter Karl Eötz aus
seinen Werken.

In Amsterdam sprach nach einer weihevollen Ehrung der
Toten der Feldherrnhalle der Referent im Propagandaministe¬
rium , Rentrop , über die Bedeutung des Tages.

In Reval legte auf dem Militärfriedhof , auf dem über 79
Feldgraue die letzte Ruhestätte gefunden haben , der Vorsitzendedes Verbandes der Reichsdeutschen in Estland , Brunner , an dem
Denkmal für die Gefallenen einen Kranz nieder . Am Abend fand
im reichsdeutschen Heim eine Feierstunde statt.

In Riga stand im Mittelpunkt der Feier eine Rede des
Oberstarbeitsführers Kretschmann -Berlin , die eine Rückschau überdie 15 Kampfjahre der Bewegung bot.

Die deutsche Kolonie in Salamanca beging im Beisein
nationalspanischer Behörden - und Falange -Vertretungen den
Tag des 9 . November . Die Gedächtnisfeier der Lissaboner Orts¬
gruppe der AO . fand im Deutschen Verein im Beisein des deut¬
schen Gesandten unter Mitwirkung des Mannheimer Pianisten
Professor Laugs statt.

InAthen sprach nach der Totenehrung durch Landesgruppen¬leiter Dr . Wrede Obergruppenführer Kolb im Beisein des deut¬
schen Gesandten Prinz Erbach.

Bei der Gedenkfeier der deutschen Kolonie inKairo widmete
Landesgruppenleiter Krahn den Toten der Bewegung , deren
Blutopfer und deren Treue Deutschland seinen Wiederaufstiegmit verdanke, eine tiefempfundene Gedächtnisrede.

Die Landesgruppe Großbritannien der NSDAP , be¬
ging die Feier in der ehemaligen österreichischen Botschaft in
London , wobei eine Reihe neuer Amtswalter den Eid auf den
Führer leistete.

Bei der Feier der Ortsgruppe Turin der NSDAP , hielt
der Landesgruppenleiter Italiens der NSDAP ., Ettel . die Fest¬
ansprache.

In Brüssel fand sich die deutsche Kolonie zu einer Feier
zusammen, an der auch der deutsche Botschafter von Bülow-
Schwante und der Landesgruppenleiter Schulze teilnahmen . Als
Redner hatte die Auslandsorganisation den Reichsbeamtenführer
Dr . Neefs entsandt . In Stockholm sprach vor den Deutschen
in Schweden Prinz zu Sckaumburg -Livpe.

ReMbaullMg in Goslar
Paroleausgabe für das Landvolk

Im vergangenen Jahre mußte der Reichsvauerntag ab¬
gesagt werden , um eine weitere Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche durch Verhinderung von Verschleppungsmög¬
lichkeiten, wie sie eine solche Großkundgebung nun einmal
mit sich bringt, zu vermeiden . Seit dem 4 . Reichsbauerntag,
im November 1936, haben sich so viele Geschehnisse politi¬

scher und wirtschaftlicher Art ereignet, daß dem neuen
Reichsbauerntag, der in der Zeit vom 2V . bis 27.
November 1938 in Goslar stattsindet , große Bedeutung zu¬
kommt.

Zum erstenmal nehmen auch die Bauernführer aus der
Ostmark und aus dem Sudetenland an dieser größ¬
ten niihrstgndrschen Arbeitstagung, die als die große Pa¬
roleausgabe für das Landvolk bezeichnet werden muß , t- il.
Darüber hinaus aber werden die führenden Männer des
Reichsnährstandeszu den schwebenden Problemen der dcm-
schen Ernährungswirtschaft Stellung nehmen und damit
zweifellos das besondere Interesse des ganzen Volkes gewin¬
nen. Reichsbauernführer » Neichsleiter R . Walther Darre,
hat schon auf dem letzten Reichsparteilag eingehend zu den
ernährungswirtschaftlichen Fragen unserer Zeit Stellung
genommen. Jedoch haben die Ereignisse der letzten Wochen
klarer und eindeutiger als bisher die Notwendigkeit einer
geordneten Ernährungswirtschaft unterstrichen, so daß ge¬
rade in diesem Zusammenhangs die Ausführungen des
Neichsbauernführers und der Männer des agrarpolitischen
Führerkorps allgemeine politische Bedeutung erhalten.

Der 8. Neichsbauerntag wird der erste Reichsvauerntag
Eroßdeutschlands sein . Die Parole , die der Reichsbauern-
führer während dieser Tage geben wird , wird die Parole
sein für den gemeinsamen Einsatz der grcßdeutschen Land¬
wirtschaft . Der: Höhepunkt des NeiHsSuuerritkLeswird da¬
her der Sonntag , der 27. November, bringen, an dem der

Reichsbauernführer seine grundlegende Rebe über die Er-
nährungswirtschast halten wird . Von den weiteren Refera¬ten sind zu erwähnen: Staatssekretär Herbert Backe wird
über die Voraussetzungen der ernährungswirtschaftliche»
Leistungssteigerungin der Zukunft sprechen , währendStabs¬
amtsführer Dr. Hermann Neischle die Bewertung der
ernährungswirtschaftlichen Leistung in Geschichte und Ge¬
genwart behandelt. Der Reichsobmann des Reichsnährstan¬des, Gustav Behrens, behandelt das Thema „Führung
und Leistung ", Reichshauptabteilungsleiter l Haidn wird
über „Gesundes Bauerntum" sprechen , Reichshauptabtei¬
lungsleiter II Dr. Brummen bäum, über das Thema
„Gesunder Hof" und Neichshauptabteilungsleiter III Wil¬
helm Küper, über die Fragen eines gesunden Marktes.

Ein Führer -Erlaß
über Ergänzungswahlen zum Großdeutschen Reichstag in

den sudetendsutschen Gebieten
Berlin , 10 . Nov. Im Reichsgesetzblatt vom 10. November ist

ein Führer - Erlaß über Ergänzungswahlen zum Großdeutsche»
Reichstag in den sudetendeutschen Gebieten erschienen . Diese Er¬
gänzungswahlen , durch die den sudetendeutschen Volksgenossen
eine Vertretung im Großdeutschen Reichstag eröffnet werden
soll, sind auf Sonntag , den 4 . Dezember 1938 , festgesetzt.
Aus der Zusatzbestimmung dieser Ergänzungswahl ergibt sich,
daß nur die sudetendeutschen Volksgenossen an der Ergänzungs¬
wahl teilnehmen . Die näheren Vorschriften über die Durchfüh¬
rung der Wahl werden in Kürze ergehen.

WeWochBorMüge «mzureichenr!
Stellungnahme des arabischen Ausschusses in London

London , 10. Nov . Der Leiter des arabischen Ausschusses in f
London, Dr . Tannous , wurde vom Kolonialminister Macdonald k
empfangen . s

In Beantwortung des englischen Palästina -Weißbuches hat er ^
eine Erklärung veröffentlicht , in der zunächst anerkennend ver- f
merkt wird , daß die britische Regierung den Gedanken einer ^
Teilung Palästinas habe fallen lassen . Die Araber bedauerten f
jedoch, daß im Weißbuch keine Andeutungen auf eine gerechte f
Bereinigung des Palästina -Problems enthalten seien , und außer - c
dem die natürlichen Rechte der Araber auf Selbstregierung keine :
Anerkennung gefunden hätten . Die vorgesehene Konferenz sei ;
zwecklos , wenn die britische Regierung sich das Recht Vorbehalte, »
gewisse arabische Führer auszuschließen. r
Juda stellt England Bedingungen ^

Die Jewish Agency in London hat zum Weißbuch der briti - i
schen Regierung , in dem der Teilungsplan aufgegeben und eine k
Konferenz von Juden und Arabern nach London eingerufen wird , ;eine Erklärung abgegeben , die in chrer anmaßenden Sprache -
typisch für die jüdische Einstellung ist . In dieser Erklärung wer- s
den nämlich der englischen Regierung Bedingungen für die Teil - -
nähme der Juden an der Konferenz gestellt. Die Jewish Agency >
könen an weiteren Besprechungen nur auf der Basis der Val - :
sour-Erklärung und des Mandates teilnshmen . ?

Englisches Geld für Palästina x
Auf Anfrage bestätigte Dominien - und Kolonialminister Mac - -

donald im Unterhaus , daß die englische Regierung der Man - j
datsregierung von Palästina eine zusätzliche finanzielle Unter - ^
ftützung geben wolle. Die Unruhen in Palästina haben , so er- s
klärte der Minister , zu erheblich steigenden Ausgaben und ab - S
sinkenden Einnahmen , geführt , so daß die Regierung von Palä¬
stina nicht in der Lage ist, unvermeidliche Verpflichtungen aus
ihrem Etat zu erfüllen.

»
Auch Bagdad wehrt sich gegen Inden

Bagdad, 10. Nov. Die Erregung in den hiesigen arabischen
Kreisen über den BerichtderPalästina - Kommission
hat zu spontanenjuden feindlichen Kundgebungen

geführt . In der Hauptstraße wurden die Läden zahlreicher Ju¬
den zertrümmert . Mehrere Juden , die es nicht lassen konnten,die ohnehin erregte Bevölkerung noch weiter zu provozieren,wurden verprügelt . Die Polizei griff schließlich ein und stellte
nach mehreren Verhaftungen die Ruhe wieder her.

Bonnet verteidigt das Münchener Abkommen
Paris , 10. Nov . Außenminister Bonnet kam am Donnerstag

mittag in einer Rede auf einem Essen des Amerikanischen Clubs
in Paris auch kurz auf das Münchener Abkommen zu sprechen.
Die Kritiken an diesem Abkommen nach Ueberwindung der Ge¬
fahr seien vorauszusehen gewesen. In Wirklichkeit entspreche
jedoch das Münchener Abkommen den Grundsätzen, die der
amerikanische Staatssekretär Hüll in seiner Note vom 16. Juli
1937 zum Ausdruck gebracht habe . Damals habe Hüll die Rege¬
lung aller Probleme auf dem Wege der Verhandlungen und
friedlichen Vereinbarungen empfohlen. Das in München be¬
schlossene Verfahren habe sich um so notwendiger wiesen, als
die Eingliederung der Sudetendeutschen in die Tschechoslowakei
gelegentlich der Friedenskonferenz im Jahre 1919 bereits leb¬
hafte Proteste hervorgerufen habe.

Der amerikanische Staatssekretär und Delegierte Lansing habe
am 1. August 1919 besonders betont , daß die vorgeschlagene Fest¬
setzung der tschechoslowakischen Grenze dem Geist der Genfer
Liga und dem Grundsatz der Abrüstung widerspreche sowie mit
der amerikanischen Politik nicht vereinbar sei. Nachdem nun das
tschechoslowakische Problem in seiner ganzen Tragweite auf¬
geworfen worden sei, hätten Frankreich und Großbritannien,
beseelt vom Geiste vertraulicher Zusammenarbeit , es richtig ge¬
funden , zu einer friedlichen Verhandlung und Vermittlung zu
gelangen . Nach den Ereignissen vom 20 . Mai habe Frankreich
in diesem Sinne seine freundschaftlichen Ratschläge an die Pra¬
ger Regierung vermehrt , um eine endgültige Regelung mit den
Sudetendeutschen zustande zu bringen . Frankreich habe dies
um so mehr gewünscht, als das Fehlen einer solchen Lösung keine
andere Möglichkeit gelassen hätte als den Krieg , dessen Aus¬
gang Tschechen und Sudetendeutsche in keinem Falle im selben
Staate hätte lassen können.

Einheitsfront in der evangelischen Kirche
fl gegen Volksfchädlinge j
' I DNB . Berlin . 10 . Nov . Die Tage höchster außenpolitischer

! Spannung haben in der evangelischen Kirche gewisse religiös
) fanatisierte Kreise benutzt, um unter dem Vorwand von Bitt¬

gottesdienstes ihrer staatsfeindlichen Gesinnung Ausdruck z«
geben und zu versuchen, die Geschlossenheit der deutschen Volks¬
gemeinschaft zu stören. Die sog. „vorläufige Leitung der Deut¬
schen Evangelischen Kirche"

, eine kirchen - und staatspolitisch
völlig illegale Organisation , hatte zum 30 . Sevtember eine
Bittgottesdienstordnung für alle Kirchenregierunge»
und „Bruderräte " empfohlen, die allerdings gegenstandslos
wurde , weil an diesem Tage die Einigung von München bereits
erfolgt war.

In einmütiger Geschlossenheit haben sämtliche evangelische»
Kirchenregierungen Deutschlands , von den Deutschen Christe«

! bis zu den Landesbischöfen Marahrens , Meiser , Wurm und
! Kühlewsin , dem Reichskirchenminister mit ihrer Unterschrift ver¬

sichert , daß sie „das Rundschreiben aus religiösen und vaterlän¬
dischen Gründen nicht billigen , die darin zum Ausdruck gekom¬
mene Haltung aus das schärfste verurteilen und daß sie sich von
den für diese Kundgebung verantwortlichen Persönlichkeiten
trennen "

. Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheit«
hat sofort unter Sperrung des gesamten Gehaltes ein Diszi¬
plinarverfahren mit dem Ziele der Dienstentlas¬
sung gegen die Mitglieder der sog . „vorläufi-
genLeitungderDeutschenEvangelischenKirche' veranlaßt. Diese Maßnahme ist später auf die Personen aus¬
gedehnt worden , die als verantwortlich für die sog. Bruderräte
verschiedener Landeskirchen zeichnen und sich in dieser Sache hin¬
ter die sog . „vorläufige Kirchenleitung " gestellt hatten.

Führer des Gebietes Sudelenland der HS.
Berlin , 10 . Nov . Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat,

wie NSK . meldet , den Führer der sudetendeutschen Volksjugend»
Franz Kautzenberger , zum Eebietsführer des Gebietes Sudeten¬
land der HI . ernannt und ihm gleichzeitig in Anerkennung sei¬
ner Verdienste um die sudetendeutsche Jugendarbeit den Ehren¬
dolch verliehen . Die offizielle Ueberführung der sudetendeutsche«
Volksjugend in die Hitlerjugend findet in einer großen Feier
statt , in der der Reichsjugendführer die sudetendeutsche Jugend
in die Reihen der großdeutschen Hitlerjugend aufnimmt und sie
«ruf die Fahne der Bewegung verpflichtet.
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Fantastische englische SWlinsSauögaben
Die Ansprache Jnskips im Unterhaus

London , 11 . Nov . Nachdem im Unterhaus noch Eden,
- er ehemalige Außenminister , und der Lclbourabgeordnete
NZedgewood ihre ideologischen Verkrampftheiten zum Besten
gegeben hatten , schloß Verteidigungsminister Jnskip die Don-
nerstagaussprache ab . Er sprach sich gegen die Schaffung eines
Munitionsministeriums aus und zollte der britischen Industrie
Anerkennung für ihre Leistungen bei der Aufrüstung . Beson¬
ders betonen möchte er, daß als Ergebnis der in aller Stille
ergriffenen Maßnahmen jetzt ausreichend wertvolles Metall und
anderes Material vorhanden sei , damit England einen jeden
langen Krieg aushalten könne.

Jnskip gab dann zur Veranschaulichung der britischen Aus¬
rüstung die Ausgabenziffern für die drei Wehrmachtsteile an.
Die Ausgaben für die Flotte seien seit 1935 um 64 Millionen
Pfunderhöht worden, somit also verdoppelt worden. Für Las
Landheerseien die Zahlen verdreifacht worden. Im Jahre 1935
habe man für die Luftwaffe 27 Millionen Pfund ausgegeben;
im Budget für 1938 hätten sich die Voranschläge auf 126 Mil¬
lionen belaufen.

Nach Anführung verschiedener technischer Einzelheiten schloß
Jnskip mit der Erklärung , wenn das beschleunigte Aufrüstungs-
programm vollendet sei , werde das Unterhaus nicht einen
Augenblick mehr den Eindruck haben , daß das englische Vertei-
-igungssystem nicht ausreichend sei.

Vormarsch an der Ebro-Front
14 Sowjetflieger im Luftkampf abgeschossen

Salamanca , 10 . Nov . Nach dem nationalen Heeresbericht
dauert der Vormarsch an der Ebro -Front an . Das Aguilas - und
Perlas -Eebirge wurden völlig erobert . Die Nationalen beherr¬
schen nunmehr die Ortschaft Garcia . Die Straße nach Asco ist
den Roten abgeschnitten. Es wurden 700 Gefangen gemacht
und ein Munitionsdepot erbeutet . An der Lastellon -Front griff
der Feind neuerlich die nationalen Küstenstellungen erfolglos
an . Er verlor hierbei sechs Panzerwagen . Insgesamt verloren
die Rotspanier in den letzten drei Tagen an der Castellon -Front
S00ü Mann . Auch an der Segre -Front sind feindliche Angriffe
abgewiesen worden . Im Luftkampf wurden 14 feindliche Flie¬
ger abgeschossen. Im Hafen von Sagunt wurde ein Küstenwach¬
boot versenkt, in Almeria ein Munitionsdepot zur Explosion
gebracht . Die Nationalen konnten den Brückenkopf von Segre
erobern.

Me Elitlastung -offenslve bet Leri-a gescheitert
Bilbao , 11 . Nov . An der Lerida - Front fanden auch

am Donnerstagnachmittag bei anhaltendem Nebel erbitterte
Kämpfe statt . Trotzdem die Roten heftigen Widerstand leisteten,
konnten die Nationalen einige Stellungen erobern und eine
große Zahl von Gefangenen machen. Unter den roten Milizen
sind Flugzettel verteilt worden , die zum hartnäckigen Aushalten
auffordern , da sich die Sowjetspanier im Ebrobogen in schwerer
Bedrängnis befänden und somit eine Entlastung unbedingt er¬
forderlich sei . Der rote Plan einer Einkreisung Leridas Lurch
Umbruch in die nationale Front bei Balaguer nördlich von
Lendr und gleichzeitig südlich bei Aytona kann aber als völlig
gescheitert angesehen werden . Der Angriff bei Balaguer kam

erst gar nicht zur Entfaltung , während Aytona bereits zurück-
ewbert werden konnte.

Einweihung des neuen ReichspoftdireklionsgeMdes
in Karlsruhe

Karlsruhe , 11 . Nov . Heute Freitag wird auf dem Ettlinger-
tor-Platz das neue Reichspostdireltionsgebäuds in feierlicher
Weise dem Betrieb übergeben . Es ist ein mächtiger quadrati¬
scher Bau , in welchem nunmehr die gesamte Verwaltung des
Postwessns in Baden untergebracht ist. Mit diesem Neubau
wurde das Vorbild geschaffen für die Ausgestaltung des Ett-
lingertor -Platzes überhaupt . Die Planung und Gesamtausfüh¬
rung des Baues übernahm die Reichspostdirektion unter Mit¬
wirkung Professor Dr . Billings für die äußere Gestaltung . Den
betrieblichen Anforderungen wurde bei der Bauausführung
durchaus Rechnung getragen . Am 7 . Oktober 1935 erfolgte der
erste Spatenstich, drei Jahre später war der Bau vollendet , der
samt innerer Einrichtung eine Aufwand von 2,5 Millionen RM.
beanspruchte . Als Baumaterial wurde nordbadischer Muschelkalk
sowie Granit und Sandstein aus Mittelbaden verwendet . In
hervorragendem Maße war das badische und vornehmlich das
Karlsruher Handwerk am Bau wie auch an der Innenausstat¬
tung beteiligt . Die vier Bauseiten umschließen einen großen
Jnnenhof , der ebenfalls eine ansprechende architektonische Ge¬
staltung erfahren hat.

Im westlichen Flügelbau befinden sich die Präsidialräume
mit Sitzungssaal , ferner ein Versammlungsraum für 250 Per¬
sonen und zwei Ausstellungshallen . Das Gebäude enthält die
Präsidentenwohnung und zwei weitere kleinere Wohnungen.
Auf der Nordseite sind die Postschalterräume des Postamtes IV
untergebracht. Im übrigen zählen wir 300 Einzelräume . Ein¬
satz und doch vornehm gehalten ist die Haupteingangshalle mit
der Haupttreppe . Wir bewundern das 15 Meter hohe Turm-
^nster mit den in Glas geätzten Bildern aus Postgeschichte und
Postbetrieb und besteigen den Turm selbst , der das 20 Meter
hohe fllnfgeschoßige Gebäude um weitere 25 Meter überragt und
«inen schönen Rundblick auf die Fächerstadt gewährt . Der Rund-
Sang durch das Gebäude bestätigt , daß hier nicht nur ein archi-
tektonisch schöner , sondern auch ein modern eingerichteter , auf
die Gesundheit und die Arbeitsfreude des Personals abgestimm-
kr Zweckbau geschaffen wurde.

KdF.-Schiffe begegnen sich . Auf seiner ersten KdF .-Fahrt
dach Griechenland begegnete der Dampfer „Oceana " am
Mittwoch abend im Mittelmeer dem „Wilhelm Eustloff"
und der „Stuttgart "

, die sich auf der Fahrt nach Venedig
befinden . Die gegenseitige Begrüßung der Schiffe mit ihren
Arbeitern aus allen deutschen Gauen an Bord war außer¬
ordentlich herzlich . Raketen stiegen in die Luft und tau¬
sendstimmige Sieg -Heil-Rufe klangen von Schiff zu Schiff.

Aus Stadl uud Land
Altensteig , den 11 . November 1938.

Der zweite Eintopf-Sonntag
Am kommenden Sonntag wird sich wieder das deutsche Volk

beim Eintopf zusammenfinden . Beim Dampfen der Schüsseln
wird es sich der großen Verpflichtungen bewußt , die es m die¬
sem Jahr durch die Taten unseres Führers erfüllen muß. Der
erste Eintopf -Sonntag dieses historischen Jahres erbrachte einen
Erfolg , wie er bis dahin noch nicht zu verzeichnen war . Alle
Volksgenossen, begeistert von dem unvergleichlichen Werk un¬
seres Führers , bewiesen einen Opfergeist , der der gesamte:! Welt
erneut die große Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes
deutlich vor Augen führte.

Feierstunde an -er Mensel -rr Eteloe
für die im Jahre 1936 tödlich verunglückten 25 SA -Männer

aus Mannheim
Die SA in Freudenstadt hatte von der SA -Standarte

171 Mannheim den ehrenvollen Auftrag bekommen,
den Gedenkstein an jener Stätte mit einem Lorbeer

.zu schmücken , wo Ende Juli vor zwei Jahren das furchtbare
Unglück an der Besenfelder Steige geschah, wo auf einer
Ausfahrt 25 SA -Kameraden der Gruppe Kurpfalz tödlich
verunglückten. Die SA in Freudenstadt entledigte sich gern
und in würdigster Weise dieses ehrenvollen Auftrages.

In nächtlicher Stunde , im Scheine vieler Fackeln , mar¬
schierten an die 60 Männer der Freudenstädter SA mit
ihrer Fahne von Schönegründ aus hinauf zur Unfallstelle
an der Besenfelder Steige . In der stummen Kolonne mar¬
schierten mit die Politischen Leiter und Parteigenossen und
die Angehörigen der Gliederungen der NSDAP von Röt
und Schönegründ . Droben um den Gedenkstein formierten
sich im Halbkreis Fackelträger und stellten sich die Männer
der SA auf . Trommelwirbel , ein Vorspruch „Heute schrei¬
ten hunderttausend Fahnen . . dann trat der Führer
des Sturmbannes III/180 , Sturmbannführer Pg . Reustle-
Freudenstadt , vor zu einer kurzen Gedenkrede. Er gedachte
des Opferganges vom 9 . November und vom Geist , der aus
diesem Opfer spricht und ewig leben wird , er gedachte aller
Toten der Bewegung , uud im besonderen der 25 SA - Kame-
raden , die im Juli vor zwei Jahren auf einer Ausfahrt
hier verunglückten und ihr junges Leben geben mußten.
Er würdigte den Einsatz der 25 braunen Männer , die zwar
auf einer Erholungsfahrt und doch im Dienst der Bewegung
ihr Leben Hingaben. Im Auftrag der SA -Standarte 171,
Mannheim , schmückte dann Pg . Reustle den Gedenkstein
mit einem Lorbeerkranz . Ein kurzer Spruch noch und das
Horst-Wessel -Lied beschloß die schlichte und würdige Feier.

— Ab 18 . November neue Winterhilfs -Postwertzeichen. Die
diesjährigen Postwertzeichen zugunsten des Winterhilfswerks des
deutschen Volkes (WHW .) zeigen Bilder der Ostmark in Ver¬
bindung mit dort vorkommenden Blumen nach Entwürfen des
Berliner Künstlers von Axster-Heudtlaß . Jeden Monat erscheint
eine neue Postkartenausgabe , die auf der linken Hälfte der
Anschriftseite ein Bild nach der jeweilig herauskommenden Mo-
nats -Tllrplakette trägt . Die WHW .-Postwertzeichen werden bei
allen Postämtern und Amtsstellen vom 18. November an bis
Ende März 1939 abgegeben.

Nagold , 10 . Nov . (Vereidigung der ^ -Bewerber . ) Zu
einer schlichten Feier hatte sich der 8/86 ^ -Sturm in der
Nacht vom 9 . auf 10 . November im Löw-ensaal in Nagold
versammelt . In Anwesenheit des Führers der 86. ^ -Stan¬
darte , ^ -Obersturmbannführer Greulich und Kreislei¬
ter Wurster sowie Ortsgruppenleiter R a js ch , waren
47 ^ -Bewerber aus dem Sturmbereich Freudenstadt , Na¬
gold und Altensteig angetreten , um in einer denkwürdigen
Stunde den Treueid auf den Führer abzulegen . Zum
ersten Mal standen die jungen Kameraden aus den Reihen
der HI vor dem Führer und gelobten , als Männer der
Schutzstaffel jederzeit ihr Leben für Grotzdeutschland und
seinen Schöpfer Adolf Hitler einzusetzen , getreu dem Leit¬
spruch des Schwarzen Korps : „Meine Ehre heißt Treue " .
Mit dem Lied der Schutzstaffel und dem Bekenntnis zum
Führer schloß die mitternächtliche Feierstunde.

Calw , 10 . Nov . (Der 9 . November in Calw .) Calw
hatte gestern Flaggenschmuck angelegt . In den Schulen
wurde in schlichten Feiern der Bedeutung des geschichtlichen
Tages gedacht , auf den Gräbern der verstorbenen Partei¬
genossen wurden Kränze niedergelegt und vor dem Ehren¬
mal an der Stadtkirche zogen Ehrenwachen auf . Den
Höhepunkt jedoch bildete die große G e d en kf eier in der
Festhalle der Truppführerschule . Die Bewegung mit ihren
Gliederungen sowie zahlreiche Einwohner hatten sich in der
geschmückten Halle versammelt . Nach dem Fahneneinmarsch
sprachen Sprecher der SA und HI einleitende Worte.
Obersturmbannführer Zeiler verlas die Namen der 16 Blut¬
zeugen von 1923 . Ortsgruppenschulungsleiter Pg . Enten¬
mann ergriff das Wort zu einer zündenden Ansprache, deren
Sinn in den Worten gipfelte : „Und ihr habt doch gesiegt ! "

Calw , 10 . Nov. (Das Amtsgericht ist umgezogen.)
Nun sind sämtliche Kanzleien aus dem alten Gebäude am
Marktplatz in den Neubau des Amtsgerichts in
der Adolf-Hitler -Straße umgezogen; von hellte ab be¬
finden sich somit außer den Gerichtskanzleien auch die Ge¬
richtsvollzieherstelle sowie die Kanzleien der Bezirks¬
notariate Calw , Stammheim und Bad Liebenzell im neuen
Gebäude.

Calw , 10 . Nov . (Diebstahl in einem Geschäftshaus .)
Vor einigen Tagen wurde einem Ealwer Geschäftsmann
eine verschlossene Geldkassette aus dem Wohnraum,
der zur ebenen Erde neben dem Laden liegt , entwendet.
Dem Täter fielen ein ansehnlicher Geldbetrag sowie einige
Sparkassenbücher in die Hände . Nach den bisherigen poli¬
zeilichen Ermittlungen hat am Tattag abends gegen 6 Uhr,
ein unbekannter Mann dstrch den Hinteren Hausgang das
fragliche Geschäftshaus verlassen . Da er bei keiner der in
dem Hause wohnenden Familien zu dieser Zeit war , kommt
er mit ziemlicher Sicherheit als Täter für den Diebstahl in

l Frage . Der Mann ist etwa 1,66 Meter groß , hat schwarze, !

etwas gewellte zurückgekämmte Haare , und trägt grauen
halblangen Ueberzieher (Covercoat ) . Aller 25—30 Jahre.
Sachdienliche Mitteilungen an die nächste Polizei - oder
Gendarmeriestelle erbeten.

Calw , 10 . Nov . (50 Jahre Evang . Stadtkirche . ) Die
» evangelische Kirchengemeinde beging das 60jährige

Bestehen ihrer Kirche in der heutigen Gestalt am
5 . und 6 . November in vier Feiern . Der Vorabend gehörte
in den beiden dichtgefüllten Sälen des Vereinshauses dem
gemütlichen Beisammensein der Gemeindeglieder . Am
Morgen des schönen Herbstsonntags grüßten Chöre der Blä¬
ser von den umgebenden Höhen . Beim Festgottesdienst
sprach Landesbischof v Wurm in der festlich geschmückten
Kirche selbst vom dankbaren Rückblick, vom gläubigen Auf¬
blick und zuversichtlichen Ausblick der christlichen Gemeinde.
Nachmittags hatte die evangelische Kirchenmusik das Wort
in Meisterwerken deutscher Kunst aus Vergangenheit und
Gegenwart . Den Abschluß bildete eine nächtliche Abend¬
mahlsfeier , bei 'der der greise Dekan Er > tel von Heilbronn
sprach , der einst als Helfer die Einweihung der Kirche mit¬
erlebt hatte.

Enzklösterle , 10 . Nov . Am Abend des 9 . November
gedachte die Ortsgruppe der NSDAP und deren Gliederun¬
gen mit der Einwohnerschaft der Gefallenen der Bewegung.
Vom Schulhaus ging es mit Fackelzug zum Ehrenmal der
Gefallenen des Weltkrieges . Ortsgruppenleiter Link
gedachte in einer Ansprache der Blutzeugen der Bewegung.
Anschließend wurde geschlossen in die „Krone " marschiert,
in der noch eine Feierstunde stattfand . Hier forderte Orts¬
gruppenleiter Link die Anwesenden zur Einigkeit und
Opferbereitschaft auf . Pg . SchmiL gab eine eingehende
Schilderung des 9 . November 1923 . Die Feier nahm einen
würdigen Abschluß.

Wildbad , 10 . Nov . Die Staatliche Badver¬
waltung ist auch in den Wintermonaten nicht müßig.
Sobald die Nachsaison beendet ist , beginnen schon die Vor¬
arbeiten für die kommende Kurzeit. Die
Kuranlagen erfordern fachgemäße Pflege und Instand¬
setzung . Die Ladeeinrichtungen werden aufs sorgfältigste
hergerichtet . Zehn Badewärter und Badfrauen wurden
nach Stuttgart zu einem Massage -Lehrgang geschickt . Sie
haben ihre Prüfung alle bestanden.

Ulm , 10. Nov . (Ausgehverbotfür Juden .) Po¬
lizeipräsident Dreher -lllm hat folgende Verfügung erlassen:
Ich verhänge mit sofortiger Wirkung über alle Juden ein
Ausgehoerbot in der Zeit von 20 Uhr abends bis 6 Ill .r
morgens . Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung mit
Haft bis zu 14 Tagen oder Jnschutzhaftnahme.

Von der bayerischen Grenze, 10 . Nov . (DerHundals
Schiedsrichter . ) In der Wielandstraße in Vöhring u
bei Neu-Ulm stießen zwei Radfahrer , die ohne Licht ge¬
fahren waren , zusammen. Dabei wurde ein Schäferhund,
der gerade die Straße überquerte , zwischen die beiden Rad¬
fahrer geklemmt. Der Hund biß den einen Radfahrer ins
rechte und den anderen ins linke Bein . Die Auseinander¬
setzung der Radfahrer über die Schuldfrage fand so ein
rasches Ende.

Winzerhausen Kr . Ludwigsburq , 10 . Nov . sSpinale
Kinderlähmung .) Bei einem dreijährigen Kind
wurde am Dienstag spinale Kinderlähmung festgestellt . Die
nötigen Schutzmaßnahmen wurden sofort angeordnet.

Bietigheim , 10. Nov. (Bauvorhaben . ) In einer
Sitzung der Ratsherren wurde von Bürgermeister Holz¬
warth u . a . bekanntgegeben, daß die Pläne für einen Schul¬
haus -Neubau fertiggestellt seien und mit dem Vau begon¬
nen werden könne , sobald die erforderlichen Genehmigun¬
gen vorliegen . Auch die Turn - und Festhalle soll durch
Umbau ein neuzeitliches Gesicht bekommen.

Döffingen . Kreis Böblingen , 10 . Nov . (E aragen¬
brand .) In der Garage des Lastkraftwagenbesitzer»
Maile brach aus bis jetzt noch nicht bekannter Ursache eia
Brand aus , durch den die Garage und der darin stehend«
Lastkraftwagen vollständig zerstört wurden.

Tübingen , 10 . Nov . (Ehrentafel .) Am Sonntag,
13 . November, findet in Tübingen die Einweihung einer
an der Thiepvalkaserne angebrachten Ehrentafel des In¬
fanterie -Regiments 180 statt.

Faurndau , 10. Nov . ( Wehrmacht hilft den Vau-
e r n .) Durch das Fahrverbot mit Kühen infolge der Vieh¬
seuche hat sich hier die Bestellung der Felder verzögert . Er¬
freulicherweise wurden auf ein Gesuch hin von einem Reut«
linger Truppentil 12 Pferde und sieben Mann zur Verfü¬
gung gestellt, die nun den Bauern bei der Herbstsaat und
den dringenden Arbeiten behilflich waren.

Ehingen » 10. Nov . (D r e i E i n b r ü ch e .) In der Nacht
zum Mittwoch wurden in Ehingen nicht weniger als drei
Einbruchsdiebstähle verübt . Der Dieb — es handelt sich
vermutlich in allen drei Fällen um ein und denselben
Burschen — nahm seinen Weg durch offenstehende Fenster.
Insgesamt fielen ihm Beträge in Höhe von 160 RM in di«
Hände.

Nottweil , 10 . Nov. (Tödlicher Sturz .) Am Diens¬
tag fiel die 65 Jahre alte Frau Nester aus Villingendorf
einem Verkehrsunfall zum Opfer . Frau Nester saß auf dem
Soziussitz eines Motorrades , das bei dem Versuch , in einer
Kurve beim Hegneberg ein Fuhrwerk zu überholen , auf
den Gehweg geriet und umstürzte . Bei dem Sturz wurde
Frau Nester so schwer verletzt, daß sie noch am gleichen
Tage im Krankenhaus Rottweil starb.

Berkheim Kr . Biberach, 10 . Nov . (Brandstifter .)
Ln der Nacht zum Montag brannte das kleine Anwesen

. des Landwirts Eantner in Berkheim nieder . Der Verdacht
der Brandstiftung lenkte sich zunächst auf die geistesgestört«
Tochter des Geschädigten , die in der Vrandnacht in den
Wald geflohen war . . Den Eendarmeriebeamten aber ge¬
lang es, als wahren Täter den Sohn Josef des Landwirt»
festzustellen , der nach längerem Verhör gestand, das väter¬
liche Anwesen angezündet zu haben , damit er einst eine«
Hof mit neuen Gebäuden übernehmen könne . Der Täter
legte das Feuer an , obwohl er genau wußte, daß ferne El¬
tern in dem Wohngebäude schliefen ; sie konnten denn auchnur mit größter Mühe das nackte Leben retten . Nach der
Brandlegung ging er ruhig wieder in sein Schlafzimmer
zurück und erwartete dort den Feueralarm.
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Verleihung des SchrvSSischen DWerpreises
Hans Heinrich Ehrler Preisträger

Stuttgart , 10 . Nov. Wie alljährlich am Geburtstage Schillers,
so wurde auch Heuer wieder im Rahmen einer im Kleinen Haus
der Wiirtt . Staatstheater veranstalteten Feierstunde am Don¬
nerstag vormittag die Verleihung des Schwäbischen Dichterprei¬
ses 1938 durch Ministerpräsident und Kultminister SA . -Ober-
gruppenführer Mergenthaler vorgenommen . Preisträger wurde
der bekannte schwäbische Dichter Hans Heinrich Ehrler für
sein dichterisches Eesamtwerk. Dieser Entscheid des Minister¬
präsidenten und des Preisgerichts wurde von dem vollbesetzten
Haus mit großer Zustimmung und lebhaftem Beifall aus¬
genommen.

Ministerpräsident Mergenthaler machte interessante
Ausführungen über die Zahl und Art der zu dem Wettbewerb
eingegangenen Einsendungen . Von 31 Bewerbern wurden
37 Werke vorgelegt , wovon 23 Werke von 19 Bewerbern für die
Entscheidung des Preisgerichts übrig blieben . Von den 23 Ein¬
sendungen mußten aus künstlerischen Gründen sieben Arbeiten
ausgeschieden werden , da sie entweder dem Stoff oder der Ab¬
sicht des Schwäbischen Dichterprerses nach nicht den gestellten
Forderungen entsprachen. Die nachfolgenden vier Werke „Jman
Kchamil" von Karl von Seeger , „Auf steht das Reich gegen
Rom" von Hermann Hirsch , „Vom Kämpfertum der deutschen
Frau " von Elisabeth Bosch und „Die Deutschland suchten " von
Wilhelm Schloz wurden als recht wertvolle Leistungen lobend
hervorgehoben, konnten jedoch nicht berücksichtigt werden , da sie
nicht auf dem Gebiet der reinen Dichtung liegen . Es blieben
fünf Werke in engerer Wahl , die eine besondere Würdigung und
lobende Erwähnung erfahren haben . Es sind dies die Romane
„Der Ring des Lebens " von Hellmuth Paulus , „Spätsommer"
von Wilhelm Schloz , „Aufruhr um Rita " von Wilhelm Schüssen,
„Mit dem Herzen gedacht " von Hans Heinrich Ehrler und „Der
Klausenhos" von Hans Reyhing . Da bei der Verleihung des
Schwäbischen Dichterpreises einmal junge Talente für besonders
hervorragende Erstlingswerke ausgezeichnet, andererseits aber
auch diejenigen unter den älteren Dichtern , deren Leistungen
die Zeit überdauert , berücksichtigt werden sollen , war die letzte
Entscheidung des Preisgerichts schwierig . Sie fiel jedoch zu¬
gunsten des schwäbischen Dichters Hans Heinrich Ehrler aus.

Gedenkfeier in -er Stuttgarter Stadttzaüe
Stuttgart , 10. Nov. Der Kreis Stuttgart der NSDAP , und

die Stuttgarter Bevölkerung sammelten sich am 9 . November
« bends zu einer Gedenkstunde in der Stadthalle . Ehren - und
Fahnenabordnungen sämtlicher Formationen rundeten das ein¬
drucksvolle Bild . Unter den Gästen sah man in großer Zahl die
Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht und Stadt . Unter der
Leitung von Bannfiihrer Köttgen wechselten Vorträge des Lan¬
desorchesters Gau Wiirttemberg - Hohenzollern mit Massenchören
des Standorts Stuttgart der Hitlerjugend und Sprüchen , die
das Opfer der um Eroßdeutschland gefallenen Helden und die
ihrer Saat entsprossenen Frucht verherrlichten.

Nach dem gemeinsamen Gesang „Heilig Vaterland " ergriff
Kreisleiter Fischer das Wort , um — alle Anwesenden hatten
Kch von ihren Sitzen erhoben — zunächst des wenige Stunden
zuvor als Opfer feigen Judenmords und als jüngster Blutzeuge
verstorbenen Eesandtschaftsrats vom Rath zu gedenken. In sei¬
ner Weiherede erinnerte der Kreisleiter daran , wie die Be¬
wegung einst ausging von einem kleinen Häuflein glaubens¬
starker Menschen, die der unerschütterliche Wille leitete , den von

Deutschland im Weltkrieg gebrachten Opfern einen Sinn und
dem deutschen Volk das ihm im November 1918 geraubte Le^
^ -msrecht wieder zu geben. Dieser unerschütterliche Glaube brachte
.«» Jahr der Siege 1938 die wundervolle Erfüllung der Hoff¬
nung, um die viele ihr Blut und Leben ließen , und dieser Glaube

,wird Deutschland auch weiter tragen rn eine große Zukunft
hinein . Mit einem dankbaren Gedenken an oen Fuyrer und
mir den deutschen Liedern fand die Feier ihren Abschluß.

Verpflichtung der ^-Bewerber auf den Führer
Stuttgart . 10 . Nov . Wie sich an allen ^ -Standorten des

Reiches die Standarten der Schutzstaffeln zur Vereidigung auf¬
gestellt haben , so sind in der letzten Stunde des 9 . November auch
im Stuttgarter Schloßhof die jungen ^ -Rekruten , rund 2S0 an
der Zahl , und mit ihnen 130 Offiziere , Wachtmeister und Mann¬
schaften der Schutzpolizei angetreten , um das Treuegelöbnis auf
den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler abzulegen . Zum
erstenmal wurde der Eid zentral von München aus abgenommen.
Die ^ -Rekruten hatten sich in vier Blocks aufgestellt , die ein
Fackelspalier umrahmte . Auch eine Ehrenabordnung der Schutz¬
polizei war angetreten . Klar und eutlich übertrug der Laut¬
sprecher aus München die knappen Kommandos . Der Führer
ist an der Feldherrnhalle eingetrofsen . Der Reichsführer ^
Himmler meldet ihm die im ganzen Reich zur Vereidigung an¬
getretenen 11000 Bewerber . Trommelwirbel und der Präsentier¬
marsch leiten die Feier ein und entblößten Hauptes wird das
Niederländische Dankgebet angehört . Dann spricht der Reichs¬
führer U mit kräftiger Stimme die Eidesforme' und im
Bewußtsein der großen Stunde verpflichten sich laut und deutlich
die ^ -Bewerber zur Treue zum Führer bis in den Tod . In
kurzen Zügen zeigt er die Etappen auf , in denen die Bewegung,
ausgehend von dem denkwürdigen Ereignis vor der Feldherrn¬
halle . in fünfzehnjährigem Kamps schließlich den Sieg errungen
hat . Der Führer erinnert daran , wie einst nach der SA . die
^ ins Leben gerufen wurde , um als unentwegte Garde zu
dem heutigen großen Schwarzen Korps emporzuwachsen. „Eure
Ehre muß immer und unter allen Umständen die Treue sein !",
mit dieser Mahnung des Führers und mit dem Gesang des
Treueliedes der U findet die Feier ihren Abschluß.

Verkürzung der Lehrzeit
Als Sondermaßnahme zur Behebung des Facharbeitermangels

ordnete der Reichswirtschaftsminister eine Verkürzung der Lehr¬
zeitdauer und frühere Zulassung zur Gesellenprüfung an . Die
immer häufiger werdenden Anfragen veranlassen die Hand¬
werkskammer Stuttgart zu folgender Bekanntmachung:

Ueber die Form der Durchführung des vorstehenden Erlöstes
werden bei den zuständigen Stellen in Berlin noch Verhand¬
lungen gepflogen . Sobald die mit der Lehrzeitverkürzung und
früheren Zulassung zur Gesellenprüfung verbundenen Fragen
endgültig geklärt sein werden , erhalten diejenigen Lehrherrendes Handwerks , deren Lehrlinge unter den Erlaß des Reichs¬
wirtschaftsministers fallen , von der Handwerkskammer Mit¬
teilung . Die Lehrherren werden gebeten , ihre Lehrlinge ent¬
sprechend zu unterrichten und dafür zu sorgen, daß keine un¬
nötigen Anfragen an die Handwerkskammer gerichtet werden.
Das gleiche gilt für die Innungs -Obermeister.

/ km So»«kss

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig Mor¬
gen Samstagabend um 8 Uhr , kommen sämtliche Mitarbeiterder Deutschen Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig , sowie die
Vertrauensratsmitglieder der Betriebe sowie deren Stellvertre¬ter , ins Parteiheim zu einer wichtigen Besprechung. Pg . Weißvon der Kreiswaltung wird anwesend sein. Ich bitte um pünkt¬liches und vollzähliges Erscheinen . Ortsobmann.

DJ Fähnlein 27/401 . Sämtliche Führer treten heute abendin tadelloser Uniform um 5 .30 Uhr am Parteihcim an.

kleine RachMlea ans aller Well
Unterredung Graf Ciano—Francois Poncet. Der neue

französische Botschafter beim Quirinal , Francois Poncet,
suchte am Mittwoch den italienischen Außenminister , Graf
Liano , auf . Er teilte ihm im Verlaus einer nahezu einstün-
digen Unterredung den Inhalt seines an den König von
Italien und Kaiser von Aethiopien gerichteten Beglaubi¬
gungsschreibens mit.

Die Regierung der Karpatho -Ukraine hat sich von Ung-
var , das durch den Wiener Schiedsspruch Ungarn zugeteilk
wurde , nach Chust, der nunmehrigen Hauptstadt der Kar-
patho -llkraine , begeben . Ministerpräsident Woloschin hat
einen Sonderausschuß eingesetzt mit der Aufgabe , ein So¬
fortprogramm für die wichtigsten Maßnahmen auszu¬
arbeiten.

Der Führer im Hause Rudolf Heß ' . In Anwesenheit des
Führers fand am Donnerstag im engsten Familienkreis das
Fest der Namensgebung für den Sohn des Stellvertreters
des Führers statt , der den Namen Wolf Rüdiger erhielt.
Zugleich mit Wolf Rüdiger Hetz wurden einem kleinen
Vetter , der am 30 Januar geboren ist , und dem Sohn eines
früheren österreichischen Flüchtlings , der im Hause Heß als
Fahrer tätig ist , ihre Namen gegeben.

Beleidigende Aeußerung zurückgezogen . Der neuseelän¬
dische Minister für öffentliche Arbeiten hatte sich Anfang
November in einer Rede zu gehässigen Bemerkungen gegen
führende deutsche Persönlichkeiten Hinreißen lassen . Wie
die neuseeländische Regierung alsbald amtlich mitteilte , hat
der Minister seine Aeußerungen nachträglich bedauert und
die neuseeländische Regierung hat ihre Mißbilligung der¬
artiger Aeußerungen zum Ausdruck gebracht.

Militärflugzeug in eine Straße von Washington gestürzt.
Oberstleutnant Mac Dill vom Generalstab des Armeeluft¬
korps und ein Pilot stürzten kurz nach dem Aufstieg vom
Armeeflugplatz über der Stadt ab . Die Maschine stürzte
in eine Straße , zertrümmerte mehrere Automobile und
explodierte dann . Beide Insassen verbrannten . Straßen-
passanten wurden nicht verletzt.

Gestorben
Gündringen: Johann Peter Kienzle , Schäfer , 78 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lank , Alten»
steig . D .-Aufl . : X . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Heute Singstunde
Sonntag ll Uhr
(Bildaufnahme)

Gesunden, kräftigen

Jungen
welcher das Metzgerhand-
roerkerlernenmöchte, nimmt
sofort in die Lehre

Ehr. L«z
Metzgerei u. Gasth . zur . Rose"
« ltensteig

Eine gebrauchte

Singer«
Nähmaschine

Rundschisf,
hat preiswert abzugeben

Siager-Nähmaschinen -Bertret.
Sottl . Bühler, Altenfteig

Nasen usw. listsl. krei
Leckerb.-lV .» fteutUagea 10

Forimit unreinem Wicht!
Durch einfaches » vretde« mit der koS-
mettschen Milch .Ulfa ' erhalten Sie ein
reines iungfrtsches Gesicht . Beftbewähr»
teS Gesichtspflegemittel gegen Hautun»
reintgketten.Uickel. Mitesser , schlaffe Haut
und Runzeln : enthält garantiert leine
schädlichen Swffe Wer . Ulfa' probiert,
ist damit zufrieden. Verlangen Sie heute
noch ausführlichen Prospekt und « u».
kauft durch die Schwarzwald - Drogerie
Fr . Schlumberger, Altenfteig

35 Liter

SI» S»»» Saum uvmsolelv

Kameraden
aaf See
Lin k^ llm äerüeut 8 ctten Kriegsmarine

Vor8teIIun8en : 8sm8tsz abencl 8 .30 Okr
Sonntag nsciiw. LlltirkürZuZenälicde
LonntgA nacdm . 4 .30 Iltir
8onlitsx sdenä 8 . 30 Oür

8onntsZ , clen 13 . kiHvember 1938

vorn tiükl . einloclet
« SNSVI » rum ^ amm - . uevspnons

Ab heute steht in unseren Stallungen ein Transport

bMWiger Me ml> Mimen
sowie erstklassiger8 iüsikIiliLi !kl

Zu Kauf und Tausch laden ein
Wilhelm und Emil Schill . Neubulach

Most
sucht zu kaufen

Wer ? sagt die Geschäftsstelle

Egenhausen
Verkaufe eine 35 Wochen

trächtige

W

in «euer Ernte 1938
Karotten gewürfelt

in l Kilo -Dosen 50 ^
Haushaltmischung

in 1 Kilo - Dosen 55 ^
Gemüse -Erbsen

in 1 Kilo -Dosen 70 ^
Schnitt-u. Brechbohnen65- 70 ^

Maggi 's Spezial -Etntopf»
Würfel 15

WseNsrWe: Nene Ernte:
Linsen in 4 Sorten

500 gr 30 , 35 , 40 . 45
Erbsen, ganze 500 gr 35— 40
Erbsen, halbe 500 gr 35 ^
Perlbohnen 500 gr 35

Fritz Hammerzum„Adler" bet M . UkMkll jk.

Zahltagstasche«
! W I mit Firmenaufdruck und Vordruckder verschiedenen
j M » Steuer , und Dersicherungs-Abzüge beziehen Sie

>> > billigst durch die

BuchdrrrÄerer Laut , Altenfteig Telefon 32 :
Slluäkllllk-kroMmm äk8 kelokssMllsr« Aattgsrt:

Samstag , 12. November : 6 .00 Morgenlied , Zettangabe , Wet¬
terbericht , Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirr-

! schaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnack¬
richten, 8 .00 Wasierstandsmeldungen , Wetterbericht , Markts'' richte, Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10 ag
Rückzug auf Aleppo , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender wtt

- Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nack ' v . ch-
-en, Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert , 14.00 Bunte Bol u-

. stk, 15 .00 Tempo ! Tempo !, 16 .00 „Wer tanzt mit uns von A >>is
; Z"

, 18 .00 „Tonbericht der Woche "
, 19.00 Die verliebte Ee > e,' Tanzmusik aus aller Welt . 20 .00 Nachrichten. 20.10 Ein

Mustkantenleben , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - nn ^>
Sportbericht , 22.30 llnterhaltungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nackr-
konzert.
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